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Es gibt immer einen Tag im kalten Februar,  
an dem man den noch fernen, aber sicher 
kommenden Frühling bereits riechen kann.



IMPULS

Wem dürfen wir noch vertrauen?

Das Weihnachtsfest ist vergangen und 
Hoffnung aufgekeimt, es möge ein gu-
tes Jahr 2026 auf uns warten.

Doch ist schon wieder viel passiert, was 
uns Mühe macht. Denken wir an die 
nicht enden wollenden kriegerischen 
Auseinandersetzungen, an militärische 
Eingriffe der Grossmächte. 
Und dann bedrückt uns die fürchterliche 
Brandkatastrophe von Crans-Montana. 

Das Vertrauen ist erschüttert und man 
fragt sich: worauf und auf wen können 
wir uns noch verlassen? 
Auf Politik und Gesellschaft, auf Bauge-
werbe und Landwirtschaft, Handwerk 
und Industrie, Verwaltung und Banken, 
ja selbst auf Kirchen und Ärzte?

Ist innen, was aussen draufsteht? Ist die 
Aussenwerbung heisse Luft und Sonn-
tagsreden – und wenn wir dahinter 

schauen, erkennen wir Eigeninteresse 
und Gewinnoptimierung?

Dabei leben wir alle täglich vom Ver-
trauen!

Eltern vertrauen darauf, dass die Auto-
fahrer vorsichtig, achtsam und langsam 
durch Cham fahren. 
Ältere, gebrechliche Menschen ver-
trauen darauf, dass jüngere ihnen im 
Bus einen Platz anbieten.
In den Skiferien vertrauen wir darauf, 
dass keiner rücksichtslos über die Pis-
ten fräst und Verletzungen der anderen 
riskiert. 
Wir vertrauen den Handwerkern, dass 
sie gutes Material verbauen und den 
Bauern, dass sie sorgsam mit dem 
Acker umgehen. 
Den Wasserwerken vertrauen wir, dass 
kein schädliches Wasser aus dem Was-
serhahn kommt.

Es geht niemals ohne Vertrauen, keine 
Gemeinschaft funktioniert ohne Ver-
trauen. Misstrauen ist das Ende einer 
Gesellschaft und übrigens auch das 
Ende einer Wirtschaft. Industrie, Ge-
werbe, Bankenwelt, Landwirtschaft, ... 
wir alle müssen verstehen, dass ohne 
Vertrauen nichts geht – Vertrauen ist 
Voraussetzung für das Leben.
Insofern sind die Geschehnisse in der 
fernen Welt wie auch direkt in unserem 
Land und wohl auch in der Nachbar-
schaft eine grosse Chance. Wir dürfen 
neu verstehen, was es für das Zusam-
menleben braucht, für Gemeinschaft, 
die wirklich funktioniert und nicht nur 
kurzsichtig finanziell lukrativ ist. 
Vertrauen lebt von der Verantwortung, 
die wir für einander tragen. Und das ist 
gar nicht so schwierig zu verstehen. 

Jesus sagt: «Behandelt andere Men-
schen genauso, wie ihr selbst behan-
delt werden wollt.» (Matthäus 7,12). 

Damit gibt er uns einen Leitfaden an 
die Hand, wie Vertrauen entsteht und 
Vertrauen gelebt wird.

Leben, Handeln, Arbeiten sind keine 
Privatsache, wo ich machen kann, was 
ich will. Wer so Freiheit versteht, zer-
stört Vertrauen und dies führt letztlich 
in Unfreiheit und Diktatur. In dem Be-
griff Verantwortung steckt das Wort: 
«Antwort». Daran erkennen wir, dass 
Leben immer Zusammenleben bedeu-
tet. Wir geben stets Antwort auf die 
Frage: «Kann ich Dir vertrauen?»

Verantwortung, Vertrauen, Gemein-
schaft, Demokratie, Menschenrechte, 
Achtung der Schöpfung ... – das alles 
sind nicht einfach vorhandene «Gegen-
stände», sondern sie müssen gelebt 
werden, dafür braucht es uns und unser 
Engagement. Kein Verein, keine Ge-
meinde und keine Kirche existiert ein-
fach, sondern sie brauchen uns.

Nehmen wir die Geschehnisse und 
Krisen, die problematischen Entwick-
lungen als Chance wahr, uns für das 
Gute und Menschliche, für Verant-
wortung und Vertrauen einzusetzen.  

Es ist doch ein sehr lohnenswertes Ziel 
für 2026: «Ich will so leben und han-
deln, dass andere mir vertrauen!»

Herzlich
Euer Pfarrer Michael Sohn-Raaflaub



ERWACHSENESENIOREN

KINDER UND FAMILIE

Ökumenischer Seniorentreff
Mittwoch, 18. Februar, 14.00 – 17.00 Uhr
Kath. Pfarreiheim

Ökumenisches Kafihöckli
Kurt Infanger berichtet von seiner span-
nenden Oldtimer-Reise von Hamburg 
über Tibet bis nach Hongkong.

Anschliessend: Zvieri, Jassen und Lotto.

Es ist keine Anmeldung erforderlich.
Kosten: Fr. 10.–
Auf zahlreiche Gäste freuen sich die 
Teams des reformierten Seniorentreffs 
und des Kafihöcklis.

Mittags-Tisch
Donnerstag, 5. Februar, 12.00 Uhr 
Ref. Kirchgemeindesaal

Die reformierte und die katholische 
Kirche bieten zusammen mit der KISS 
Nachbarschaftshilfe Cham und FRW-
Zug einen wöchentlichen Mittags-
tisch an. Jeden ersten Donnerstag 
im Monat im Kirchgemeindesaal der 
Reformierten Kirche – und an den fol-
genden Donnerstagen im Pfarreisaal 
der Katholischen Kirche. 
Fr. 8. – pro Person (Kinder, Gering-
verdiener Fr. 2.–). Alle Altersgruppen 
sind herzlich eingeladen.

Gschichtehöck 
Ferien – Wir treffen uns wieder am 
Mittwoch, 4. März von 9.30 bis 11.00 
Uhr im Ref. Kirchgemeindesaal zum 
Gschichte loose, Basteln, Znüni und 
Austausch.
Kontakt: Sozialdiakon Toni Timar,
toni.timar@ref-zug.ch, 041 780 11 19  
Lore Iten, 041 780 61 13

Singen mit Kleinkindern 
Ferien – Wir singen wieder am Mitt-
woch, 11. März um 9.30 Uhr im Ref. 
Kirchgemeindesaal.
Kontakt: Sozialdiakon Toni Timar,
toni.timar@ref-zug.ch, 041 780 11 19

Reformierter Frauenverein Cham
Dienstag, 10. Februar, 14.00 Uhr
Ref. Kirchgemeindesaal
Wir hören eine spannende Geschiche
Ursula Mösli erzählt uns eine interessante 
Geschichte aus Cham. Und dann gibt es 
natürlich Kaffee und Kuchen.
Anmeldeschluss:	 5. Februar
Olga Koenig, 041 780 52 14, 079 315 68 00
olga.koenig@gmx.ch

Männerstammtisch
Montag, 23. Februar, ab 19.00 Uhr
Ref. Kirchgemeindesaal
Alle Männer sind herzlich zum Stamm-
tisch mit interessanten Gesprächen 
und etwas „Flüssigem“ eingeladen.
Pfarrer Michael Sohn, 041 780 65 71

Träumlikafi
Montag, 9. Februar
14.00 Uhr – 16.30 Uhr
Ref. Kirchgemeindesaal
Beim «käfele», plaudern, lachen, wol-
len wir einfach einmal im Monat Zeit 
haben füreinander.
Frauen und Männer jeder Altersstufe 
sind herzlich eingeladen!  
Edith Heeb

Filmabend für Kinder & Jugendliche
Ferien – Der nächste Filmabend ist 
wieder am Freitag, 6. März.
17.30 – 19.30 Uhr (5 – 12 Jahre) 
19.30 – 21.30 Uhr (ab 13 Jahren)

Spielabend für Kinder & Jugendliche
Ferien –  Wir treffen uns wieder am 
Freitag, 13. März von 17.30 – 19.30 Uhr zu
tollen Spielen. Dazu gibt es Hot Dogs, 
Chips und Getränke.

Infos und Anmeldung bei 
Sozialdiakon Toni Timar 041 780 11 19 

Bibel-Teilen
Donnerstag, 19. Februar
19.00 Uhr – 20.00 Uhr
Ref. Kirchgemeindesaal 
Gerne laden wir Sie einmal im Monat 
für eine Stunde zum Bibel-Teilen ein. 
Wir wollen zusammen mit Ihnen – an-
hand von Bibeltexten – ins Gespräch 
kommen.
Pfarrer Michael Sohn



FASTENAKTION / HEKS BROT FÜR ALLE

Ökumenische Fastenkampagne 2026

Thema: Hunger frisst Zukunft 
In diesem Jahr sammeln wir wie im Vorjahr nochmals für 
die ländliche Bevölkerung im Süden von Honduras. 
Eine Partnerorganisation schult die Kleinbauernfamilien in 
ökologischen Anbaumethoden. Zudem werden sie unter-
stützt, ihr Saatgut aus lokalen Sorten zu gewinnen.

Mehr Informationen zum Projekt sowie einen Einzahlungs-
schein finden Sie auf dem beigelegten Flyer. 
Herzlichen Dank für Ihre Spende!

Ökumenischer Gottesdienst zur Kampagne 2026
am Sonntag, 22. Februar um 10.30 Uhr 
in der Katholischen Pfarrkirche Cham 

Anschliessend lädt Cham Delta zum Apéro  
ins katholische Pfarreiheim ein.

VORSCHAU WELTGEBETSTAGSFEIER IM MÄRZ

Weltgebetstag 2026

Freitag, 6. März um 19.00 Uhr
Kath. Pfarreisaal St. Jakob

Nigeria – «Ich will euch stärken, kommt!»

Wir laden alle Interessierten wieder herzlich ein zur öku-
menischen Feier des Weltgebetstages, der Christen in al-
len Ländern der Welt miteinander verbindet. 
Dieses Jahr wieder im katholischen Pfarreiheim um 19 Uhr.  

Frauen aus Nigeria haben dieses Mal die Gottesdienst-
ordnung vorbereitet. Nigeria liegt an der Westküste Af-
rikas und verfügt über vielfältige natürliche Ressourcen, 
darunter Erdöl und Erdgas, Hauptnahrungsmittel sind 
Hirse, Maniok und Yamswurzeln und Fische. Es ist das be-
völkerungsreichste Land Afrikas mit vielen verschiedenen 
Sprachen und Ethnien. Neben den Hauptreligionen Chris-
tentum und Islam gibt es auch einige traditionelle afrikani-
sche Religionen. 

Religiöse Verfolgung durch terroristische Gruppen wie 
Boko Haram ist ein grosses Problem, ebenso Armut, Ver-
zweiflung und gesellschaftliche Unterdrückung. So ha-
ben die Frauen aus Nigeria auch als Motto über diesem 
Gebetstag gewählt: Jesus spricht: «Ich will euch stärken, 
kommt!»- wir dürfen unsere Lasten bei Gott ablegen!

Herzliche Einladung an alle zu diesem Abend mit Geschichten, Bildern, Liedern und Gesprächen! 
Im Anschluss an die Feier geniessen wir noch geschwisterliche Gemeinschaft miteinander bei würzigem Eintopf und 
süssem Gebäck aus Nigeria.

Kontakt: Sozialdiakonin Annette Plath, 041 780 65 58, annette.plath@ref-zug.ch 



VORANKÜNDIGUNG BEZIRKSVERSAMMLUNG IM MÄRZ

Einladung zur Bezirksversammlung 

Sonntag, den 15. März 2026, ca. 11. 00 Uhr (im Anschluss an den Gottesdienst)
im reformierten Kirchgemeindesaal an der Sinserstrasse in Cham

Traktanden

1.   Protokoll der Bezirksversammlung vom 23. März 2025
2.   Jahresbericht 2025
3.   Rechnungsablage 2025
      3.1.	  Jahresabschluss, Bilanz und Erfolgsrechnung
      3.2.	  Revisorenbericht
4.   Budget 2026
5.   Wahlen Bezirkskirchenpflege 2026 – 2029
      5.1.   Wahl der Bezirkskirchenpflege
      5.2.   Wahl des Präsidiums
6.  Verabschiedungen  
7.   Informationen aus dem Grossen Kirchgemeinderat
8.  Varia

Das Protokoll der Bezirksversammlung vom 23. März 2025 wird 14 Tage vor der Bezirksversammlung im Büro des 
reformierten Pfarramtes und der Sozialdiakonischen Dienste an der Sinserstrasse 27 in Cham und im Schriften-
stand der reformierten Kirche zur Einsichtnahme aufgelegt.

Im Bezirk stimm- und wahlberechtigt sind Bezirksmitglieder (auch ausländische) nach erfolgter Konfirmation oder 
nach Erfüllung des 16. Lebensjahres.

Wir laden Sie herzlich ein und freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Reformierte Kirche Bezirk Cham
Edith Heeb, Präsidentin Bezirkskirchenpflege

Bist du im Frühlingslager mit dabei?

Ein Camp ist etwas Besonderes: Man kommt in eine Grup-
pe und wird im Laufe der Tage immer mehr Teil von ihr. 
Die Gemeinschaft, die Freundschaften und die Erinnerun-
gen, die entstehen, begleiten einen ein Leben lang.

Vom 20. bis 24. April bietet sich eine weitere solche Ge-
legenheit: unser Frühlings-Tagescamp. Wir beginnen um 
9.30 Uhr und enden um 16.30 Uhr. 

Es wird für uns gekocht und ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit vielen spannenden Aktivitäten erwartet uns. 
Ausserdem machen wir einen Tagesausflug, grillieren und 
schauen einen spannenden Film.

Die Plätze sind begrenzt, also melde dich am besten 
gleich an!

Infos und Anmeldung bei: 
Sozialdiakon Toni Timar, 076 32 99 42, toni.timar@ref-zug.ch

KINDERTAGESLAGER IM APRIL



VORANKÜNDIGUNG  SENIORENFERIEN IM AUGUST

Reservieren Sie sich den Termin für die nächsten Seniorenferien

Von Samstag, 8. bis Freitag, 14. August 2026 sind wir 
im geschichtsträchtigen Hotel Roter Turm in Solothurn 
direkt in der Altstadt in der Fussgängerzone zu Gast.

Die älteste Barockstadt der Schweiz lädt uns zu zahlrei-
chen spannenden Entdeckungen ein, der Weissenstein 
lockt mit grandioser Aussicht, die Flussfahrt nach Biel und 
das Storchendorf verheissen Entspannung, und die Verena 
Schlucht mit ihrer Einsiedelei gibt uns Anstösse zum Nach-
denken. Die frohe Gemeinschaft und geistliche Anregung 
werden wie in den letzten Jahren auch bewährte Erfahrun-
gen sein.

Eine ausführliche Ausschreibung folgt. 
Anmeldungen sind ab sofort möglich bei Sozialdiakonin 
Annette Plath, annette.plath@ref-zug.ch, 041 780 65 58. 

NEUE INTERNETSEITE

Die neue Webseite ist live

Nach fast zwei Jahren Konzeptarbeit und Feinabstimmun-
gen ist es soweit: Die Reformierte Kirche Kanton Zug hat 
ihre Website komplett erneuert. 

Das Ergebnis ist eine moderne, klar strukturierte Platt-
form, die den Zugang zu Informationen und Angeboten 
erleichtert. 

Was können die Nutzerinnen und Nutzer erwarten? 
Einen frischen visuellen Auftritt, eine klare Navigation und 
verbesserte Suche. Die Texte wurden gestrafft und ver-
ständlicher formuliert. Viele Mitarbeitende und Gremien 
brachten ihre Perspektiven ein.

«Das Projekt war ein gemeinsamer Kraftakt und wir sind 
stolz auf das Resultat», sagt Simona Starzynski, Leiterin 
Kommunikation.

Jeder Bezirk kann für spezifische Informationen einzeln 
angewählt werden.
Auf der Chomer Seite finden Sie Angaben zu Mitarbei-
tern, Kirchenpflege, Religionslehrpersonen und vieles 
mehr. Unsere Bezirksangebote und alle kommenden Ver-
anstaltungen und Gottesdienste sowie auch die Ausga-
ben des «Chomer Chilefänschter» sind jederzeit abrufbar.

Schauen Sie rein!

Kantonale Hauptseite: www.ref-zug.ch

Direkteingabe Bezirksseite: www.ref-zug.ch/cham



RÜCKBLICK KRIPPENSPIEL

Es ist Tradition, dass seit vielen Jahren 
in Cham an Weihnachten ein Krippen-
spiel aufgeführt wird. Jedes Mal sind 
neue Akteure beteiligt, ein anderes 
Stück wird eingeprobt, und auch das 
Wetter ist unterschiedlich.

Und jedes Mal ist das Engagement 
aussergewöhnlich: Kinder (und auch 
Eltern) investieren zusammen mit den 
Leitern viel Zeit und Energie, um eine 
Aufführung über die wohl bekanntes-
te Geschichte der Welt – die Geburt 
Jesu – auf die Beine zu stellen.

Ich danke allen Beteiligten von Her-
zen für ihren grossen Einsatz und 
wünsche uns allen, dass uns die Ge-
burt Jesu jeden Tag Freude schenkt.

Euer Toni Timar

Kinder begeitstern



GOTTESDIENST-KALENDER

Sonntag, 15. Februar

ANDACHTEN

10.00 Uhr
Pfr. Michael Sohn-Raaflaub 
Orgel: Hans-Jürgen Studer

10.00 Uhr
Pfr. Michael Sohn-Raaflaub 
Orgel: Hans-Jürgen Studer

17.00 Uhr
Gottesdienst am Abend 
mit Abendmahl
Pfrn. Rahel Nilsson
Orgel: Hans-Jürgen Studer

10.30 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst
Kath. Kirche St. Jakob
Pfr. Michael Sohn-Raaflaub 
und Pfarreiseelsorgerin Noémi Héjj

Anschliessend lädt Cham Delta zum 
Apéro im katholischen Pfarreiheim ein

Sonntag, 1. Februar

Pfarrer Michael Sohn-Raaflaub
Sinserstrasse 27, 6330 Cham
041 780 65 71, michael.sohn@ref-zug.ch

Pfarrerin Rahel Nilsson-Albrecht
Sinserstrasse 27, 6330 Cham
041 780 67 26, rahel.nilsson@ref-zug.ch

Sozialdiakonin Annette Plath
Sinserstrasse 27, 6330 Cham
041 780 65 58, annette.plath@ref-zug.ch 

Sozialdiakon Toni Timar
Sinserstrasse 27, 6330 Cham  
041 780 11 19, toni.timar@ref-zug.ch 

Sigrist Stefan Gubler
Sinserstrasse 27, 6330 Cham
079 341 71 30, stefan.gubler@ref-zug.ch

Stv. Sigristin Jolanda Rogge
Sinserstrasse 27, 6330 Cham
078 634 05 21

Sekretariat/Saalreservationen
Büro Pfarramt/Diakonische Dienste
Sinserstrasse 27, 6330 Cham

Öffnungszeiten: 
Montag, 8.30 – 11.30 Uhr
Mittwoch, 8.30 – 11.30 Uhr
041 780 65 70, stefan.gubler@ref-zug.ch

Aktuelle Infos finden Sie auf unserer 
Homepage: www.ref-zug.ch/cham

Verlag Reformierte Kirche Bezirk Cham.
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Fotos: Adobe Stock, Stefan Gubler,  
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Sonntag, 8. Februar

Alterszentrum Büel
Mittwoch, 25. Februar
10.40 Uhr
Sozialdiakonin Annette Plath 

Pflegezentrum Ennetsee
Freitag, 27. Februar
10.30 Uhr
Sozialdiakonin Annette Plath

 
Sonntag 

01.	 10.00 Uhr		Gottesdienst 
 
Donnerstag 
05.	12.00 Uhr		Mittags-Tisch
 
Sonntag 

08.	10.00 Uhr		Gottesdienst
 
Montag 
09.	14.00 Uhr	Träumlikafi 
	 19.00 Uhr	 Männerstammtisch
 
Sonntag 
15.	 17.00 Uhr		 Gottesdienst  
		  am Sonntagabend
 
Mittwoch 
18.	14.00 Uhr 	Ökumenischer  
		  Seniorentreff im 	
		  Kath. Pfarreiheim
 
Donnerstag 
19.	 19.00 Uhr	 Bibel-Teilen 
 
Sonntag 
22.	10.30 Uhr  Ökumenischer 		
		   Gottesdienst 
		   in der Kath. Kirche
 
Montag 
23.	19.00 Uhr	 Männerstammtisch
 
Mittwoch 
25.	10.40 Uhr	 Andacht Büel
 
Freitag 
27.	 10.30 Uhr	 Andacht Ennetsee 
 

Sonntag, 22. Februar

Roland Georg Kaiser 
verstorben im 88. Lebensjahr

Margrit Schmid geb. Obrist
verstorben im 94. Lebensjahr

Wir entbieten den Angehörigen der Ver-
storbenen unsere herzliche Anteilnahme.

WIR HABEN ABSCHIED GENOMMEN

Agenda
Februar 2026

Gedenkfeier zur Gräberaufhebung

Am Samstag, 21. Februar um 11.00 
Uhr findet in der katholischen Kir-
che eine Andacht zur Aufhebung 
der von der Gemeinde Cham 
publizierten Gräber statt.

Immer Dienstags um 18.00 Uhr treffen 
wir uns vorne im Chorraum der Refor-
mierten Kirche zum freien Gebet. Zur 
Unterstützung stehen auch Gebete 
und Psalmtexte auf Kärtchen bereit. 
Herzliche Einladung.

OFFENE GEBETSKIRCHE


